
Weihnachtskrippen Projekt

Materialbedarf:

Holzplatte und Rindenstücke

Naturmaterialien wie z.B. Sand, Steine, 
Moos, Rinde, Äste, Stroh

Ton (157026) oder Salzteig

Edding-Marker 3000 (070756)

Lichterkette (627359) und Batterien 
(648238)

Stück groben Stoff

Tonzeichenpapier (072501) 

Märchenwolle (681102) für Haare, Bart, Fell

Wackelaugen (075876) und Accessoires 

Stoff für Kleidung (072189) 

Werkzeug:

Heißklebepistole (157029) 

So geht’s: 

Projekt Weihnachtskrippe

Projektidee vom Kindergarten Arche Noah in Bad Rodach

Die kreativen Vorbereitungen für das Projekt beginnen schon im Herbst. Gemeinsam mit den 

Kindern werden Naturmaterialien gesammelt. Die Eltern werden dabei mit einbezogen und zum 

Spazierengehen mit den Kindern motiviert. Das ist wichtig, denn heute passiert vieles nur noch mit 

dem Auto! Die gesammelten Schätze werden getrocknet, gepresst, sortiert und gut verwahrt.



In der letzten Novemberwoche vor dem 1. Advent startet das Projekt. Im Morgenkreis wird

gemeinsam aus den Naturschätzen (Sand, Steine, Rinde Äste u.v.m.) ein Weg entlang des 

Fensterbrettes im Gruppenraum des Kindergartens gestaltet. Tasten, spüren,  erkennen und 

benennen – diese Bausteine schulen die Sinne der Kinder, die Sprache und vieles mehr. Am Ende des 

langen Weges steht ein Stall mit einer Futterkrippe.

1. Adventswoche: 

Nach einem Gespräch mit den Kindern der gesamten Gruppe wird in Kleingruppen weitergearbeitet.

Die Kinder werden dadurch altersspezifisch gefördert. Die Gruppe der Vorschüler beginnt in einem 

separaten Raum mit ihren ersten Arbeiten. Aus Ton oder Salzteig entstehen die Körper von Maria und 

Josef sowie die der Tiere. An einem sicheren Ort trocknen diese bis zur Weiterverarbeitung.

2. Adventswoche:

Die Figuren werden bemalt, für  Haare, Bart und evtl. das Fell der Tiere wird Märchenwolle 

aufgeklebt.  Wackelaugen und Accessoires lassen die Figuren „lebendig“ werden. Mit Stiften kann 

außerdem der Mund aufgemalt werden.

3. Adventswoche:

Die Kinder bekommen eine Holzplatte und Rindenstücke. Diese rücken sie so zurecht, dass daraus ein 

Krippenhaus wird. Das Zusammenkleben und Befestigen  mit der Heißklebepistole muss wegen der 

Verletzungsgefahr von einem  Erwachsenen übernommen werden.



4. Adventswoche:

Mit  vielerlei gesammelten Naturmaterialien – Sand, 

Hölzchen, Steine, Moos und Stroh – wird der Krippenstall 

ausgestaltet. Dabei können die Kinder ihrer Kreativität 

freien Lauf lassen. Die Rückwand des Gebildes besteht aus 

einem groben Stoff. Dieser ist geeignet, um kleine 

Lämpchen einer Lichterkette durchzustecken und zu 

befestigen. Der letzte Schritt ist der Weihnachtsstern. Er 

kann aus verschiedensten Materialien gebastelt werden  

und wird dann am oberen Teil des Stalles angeklebt. Dann 

ist das Krippenhaus fertig!

Im täglichen Adventskreis werden die einzelnen Stationen von Maria und Josef mit Liedern und 

Geschichten erarbeitet. Viele pädagogische Elemente werden eingebaut, Wissen erweitert und 

die religiöse Erziehung bildet den Abschluss im Kita-Jahr vor den Weihnachtsferien. Der Höhepunkt  

für die Vorschulkinder  ist,  wenn Maria und Josef mit dem Esel im Stall angekommen sind, das 

Jesuskind in einer Walnussschale vor ihnen liegt, Ochs und Esel an der Seite stehen und die Lichter im 

Stall leuchten.

Wenn die Augen der Vorschüler und ihrer Eltern beim Bestaunen der Krippe glänzen, ist das Projekt 

„Der Weg zum Stall“ gelungen.

Dann ist Weihnachten!!!


